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1 KONFIGURATIONSANFANG 
Verbinden Sie sich mit dem lokalen Wlan-Hotspot der
Ladestation. 

Geben sie die IP Adresse der Ladestation in Ihrem Internet-
Browser ein.

Die Ladestation ist im Wlan-Hotspot unter der IP-Adresse
172.16.01 erreichbar. 

Geben Sie im  Anmeldefenster das “Device password” der
Ladestation ein.

Das “Device password finden Sie auf dem Flyer “INSTALLATION
WIZARD” der bei der Ladestation im Karton beiliegt.

Der Hotspot wird in allen Fällen nach einem Neustart der
Ladestation für mindestens 15 Minuten angezeigt. 

2 WIEDERINBETRIEBNAHMEMODUS
Um auf die Konfigurationsmaske zu gelangen, muss man die Wiederinbetriebnahme starten. Gehen Sie hier
über die Reiter System → Installation → Wiederinbetriebnahme 
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Jetzt öffnet sich folgendes Fenster. Hier bitte
das entsprechende Passwort eintragen. Das
Passwort entspricht dem Device password,
welches Sie mit der Station geliefert
bekommen haben.

3 NETZWERK
Das  gewünschte Netzwerkprotokoll mit
einem Haken bestätigen und
entsprechend der Gegebenheiten
einrichten.

Der Wi-Fi Hotspot wird auch im
ausgeschalteten Zustand nach einem
Neustart für 15 Minuten angezeigt.

Da die Verbindung über WLAN zu instabil
ist, raten wir trotz der Möglichkeit (die
Station kann es) davon ab, da sonst die
Abrechnung  beeinträchtigt werden kann.

Ist der IP Modus auf “Automatisch” gestellt, fungiert die Ladestation als DHCP Client und bekommt vom
Router eine IP Adresse vergeben. 

Ist der IP Modus auf “Manuell” gestellt, kann man der Ladestation eine feste IP zuweisen. 
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Wenn die SIM-Karte korrekt eingesetzt ist, zieht sich
die Ladestation selbst die Konfigurationsdaten. 

Mit SIM-Karte Ohne SIM-Karte 

4 FIRMWARE

Da der Hersteller das System ständig überarbeitet, ist es sinnvoll die aktuellste Firmware auf der Station
zu betreiben.

Das aktuellsten Firmware-Update gibt es zum Download auf der Website
des Herstellers:
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5 ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN
Die allgemeinen Einstellungen dürfen ausschließlich von einer Elektrofachkraft verändert werden. Diese
Einstellungen sind maßgeblich für die Ladeleistung zuständig und sind abhängig von mehreren Parametern.
(Anmeldung beim VNB, Querschnitt der Zuleitung, Absicherung...)

Die Ladestationen von FIRMENLADEN sind auf 11kW (16A) vorkonfiguriert.

6 GRUPPENLASTAUSGLEICH
Der Gruppenlastausgleich wird für die
Herstellung eines Ladeverbundes
benötigt.
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Diese Funktion ist nur relevant, wenn der Ladeverbund aus mehreren Peblar Home Business Stationen besteht.

7 DYNAMISCHER LASTAUSGLEICH 

Der Dynamische Lastausgleich ist sowohl
relevant für ein dynamisches
Lastmanagement, als auch im Homebreich
für die Verknüpfung mit einem Smart-
Meter im Zusammenspiel mit einer PV-
Anlage.

Die einzelnen Parameter dürfen ausschließlich von einer Elektrofachkraft geändert werden. Die Werte müssen
bewusst und normgerecht entsprechend der Installation und der Anmeldung beim VNB angepasst werden.
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8

Die genaue Anleitung für die Integrierung und Parametrierung findet man auf der Seite 11 unter dem Punkt 12.

8 SOLARLADEN

Das Solarladen ist für wichtig für die
Einstellung im Dashboard. Sie definiert
bestimmte Lademodien in Verbindung mit
einer PV-Anlage. 
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Für das Solarladen braucht man genau
wie bei dem dynamischen
Lastausgleich, die Verbindung zu einem
Smart Meter. Man benötigt die gleichen
Zählerparameter, wie schon bei
dynamischen Lastausgleich angegeben. 

9 HAUSHALTSGRENZE
Konfiguriert diesen Lader in
Kombination mit einem Smart Meter
um die maximale Haushaltsleistung zu
begrenzen, indem die Ladeleistung
reguliert wird. Nüztlich für
Heiminstallationen mit einem
anwendbaren Kapazitätstarif.

Da die Haushaltgrenze (falls Smart
Meter vorhanden) schon in dem
dynamischen Lastausgleich angegeben
wird, ist dieses Feld nicht zu
berücksichtigen.
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10 BACKEND EINSTELLUNG
Die Einstellungen für die Autorisierung sind auf FIRMENLADEN via. SIM-Karte vorkonfiguriert

Sie sind maßgeblich für die Verbindung zu der FIRMENLADENPlattform verantwortlich und daher
Abrechnungsrelevant!

Backend Verbindung via SM-Karte: Backend Verbindung via LAN-Anbindung:

Die Station darf keinesfalls auf “nicht verwaltet” gestellt werden. Mit diesem Schritt würde die Ladestation
die Verbindung zu der Plattform verlieren und alle getätigten Ladevorgänge in diesem Zeitraum können nicht
eingesehen und vergütet werden!
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11 KONFIGUARTIONSENDE
Mit “Beenden & neu starten” führt die
Ladestation einen Reboot durch und
übernimmt die geänderten Parameter.

Mit dem letzten Overview sieht man vor
dem Reboot noch einmal die wichtigsten
Einstellungen und kann diese gegenprüfen.
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12 PEBLAR PV-LADEN

12.1 PEBLAR HOME BUSINESS 

PEBLAR PV-LADEN LEITFADEN

Hier erfahren Sie alle wichtigen Informationen über das Peblar PV-Laden.

Die Peblar Home Business ist mit der Möglichkeit versehen, in Kombination mit einem SmartMeter den
vorhanden PV Strom im Stile eines dynamischen Lastmanagements sinnvoll für das Elektrofahrzeug zu
nutzen.

Folgende SmartMeter werden vom
Hersteller vorgeschrieben:

12.2 KONFIGURATION PV LADEN 

In der Wiederinbetriebnahme bis zu
dem Bereich “Dynamischer
Lastausgleich” gehen.

In den auszufüllenden Feldern bitte
die korrekten Werte eintragen! Keine
Schätzungen! 
Bei Unklarheiten eine
Elektrofachkraft um Hilfe bitten.

Passende Messquelle und Zähler
auswählen. 
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12.3 KONFIGURATION ZÄHLER 

PEBLAR PV-LADEN LEITFADEN

Die IP-Adresse des Zählers ist individuell, bei den meisten Zählern wird die IP Adresse im Display angezeigt.
Falls das nicht der Fall sein sollte, kann man die IP Adresse aus dem Router auslesen.

Der Port ist bei Modbus TCP in
der Regel 502, bitte mit dem
Datenblatt des Zählers
abgleichen.
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